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SICHERHEITSDATENBLATT 
gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) 

Bearbeitungsdatum: 22-01-2024 
 

ABSCHNITT  1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens 

 

1.1. Produktidentifikator       Diepal S-20-V 
 

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten 
wird  

Relevante identifizierte Verwendungen 
Härtbare Reaktionsharzformmassen. 
 

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 
 
  Lieferant:                                        DD Composite GmbH 
                                                            Zu den Bürgerhufen 6 
                                                            04924 Bad Liebenwerda (OT Lausitz) 
                                                           Tel. 035341/47098, Fax: 035341/47099, Email: info@phd-24.de 
  Auskunft gebender Bereich:      Daniel Dietrich   info@phd-24.de 
 

1.4. Notrufnummer 
+49 (0)551/19240 (Giftinformationszentrum Nord) 

 
 

ABSCHNITT  2: Mögliche Gefahren 

 
2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
Einstufung des Stoffs oder des Gemisches - GHS/CLP (n° 1272/2008) 

 
Flam. Liq. 3 ; H226 - Entzündbare Flüssigkeiten : Kategorie 3 ; Flüssigkeit und Dampf entzündbar. 
Skin Irrit. 2 ; H315 - Ätz-/Reizwirkung auf die Haut : Kategorie 2 ; Verursacht Hautreizungen. 
Skin Sens. 1 ; H317 - Sensibilisierung der Haut : Kategorie 1 ; Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
Aquatic Acute 1 ; H400 - Gewässergefährdend : Akut 1 ; Sehr giftig für Wasserorganismen. 
Aquatic Chronic 2 ; H411 - Gewässergefährdend : Chronisch 2 ; Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger 
Wirkung. 
Einstufungsverfahren 
Berechnungsmethode. 
 

2.2. Kennzeichnungselemente Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 

Gefahrenpiktogramme 
 
 
  

 

Flamme (GHS02) · Umwelt (GHS09) · Ausrufezeichen (GHS07) 
 
Signalwort     Achtung 
 
Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung 
MALEINSÄUREANHYDRID ; CAS-Nr. : 108-31-6 
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Gefahrenhinweise 
H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar. 
H315 Verursacht Hautreizungen. 
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
H400 Sehr giftig für Wasserorganismen. 
H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 
 
Sicherheitshinweise 
P210 Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellenarten fernhalten. Nicht rauchen. 
P261 Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden. 
P273 Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
P370+P378 Bei Brand: Schaum zum Löschen verwenden. 
P501 Inhalt/Behälter einer geeigneten Recycling- oder Entsorgungseinrichtung zuführen. 
 
Zusätzliche Hinweise 
P240 - Behälter und zu befüllende Anlage erden. P241 - Explosionsgeschützte elektrische Betriebsmittel verwenden. 
P242 - Funkenarmes Werkzeug verwenden. P243 - Maßnahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen. 
P302+P352 - BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen. 
 
2.3. Sonstige Gefahren 
Mögliche schädliche Wirkungen auf den Menschen und mögliche Symptome 
Dieses Produkt enthält keinen Stoff, der gegenüber dem Menschen endokrine Eigenschaften aufweist, da kein 
Inhaltstoff die Kriterien erfüllt. 
Mögliche schädliche Wirkungen auf die Umwelt 
Dieses Produkt enthält keinen Stoff, der gegenüber Nichtzielorganismen endokrine Eigenschaften aufweist, da kein 
Inhaltstoff die Kriterien erfüllt. 
Die Stoffe im Gemisch erfüllen nicht die PBT/vPvB Kriterien gemäß REACH, Anhang XIII. 

 

ABSCHNITT  3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

 

3.2    Gemische 

Beschreibung 

Harzlösung eines ungesättigten Polyesters 

Gefährliche Inhaltsstoffe 
VINYLTOLUOL ; REACH-Nr. : 01-2120106403-73 ; EG-Nr. : 246-562-2; CAS-Nr. : 25013-15-4 

Gewichtsanteil : ≥ 45 - < 50 % 
Einstufung 1272/2008 [CLP] : Flam. Liq. 3 ; H226 Skin Irrit. 2 ; H315 Aquatic Acute 1 ; H400 Aquatic Chronic 
2 ; H411 
Spezifische Konzentrationsgrenzen : (M Acute=1) 

 
1,4-DIHYDROXYBENZOL ; REACH-Nr. : 01-2119524016-51 ; EG-Nr. : 204-617-8; CAS-Nr. : 123-31-9 

Gewichtsanteil : < 0,025 % 
Einstufung 1272/2008 [CLP] : Muta. 2 ; H341 Carc. 2 ; H351 Eye Dam. 1 ; H318 Acute Tox. 4 ; H302 Skin 
Sens. 1; H317 Aquatic Acute 1 ; H400 Aquatic Chronic 1 ; H410 
Spezifische Konzentrationsgrenzen : (M Chronic=1) • (M Acute=10) 
 

MALEINSÄUREANHYDRID ; REACH-Nr. : 01-2119472428-31 ; EG-Nr. : 203-571-6; CAS-Nr. : 108-31-6 
Gewichtsanteil : ≥ 0,001 - < 0,1 % 
Einstufung 1272/2008 [CLP] : Resp. Sens. 1 ; H334 STOT RE 1 ; H372 (Einatmen) (Atmungsorgane) Skin Corr. 
1B; H314 Eye Dam. 1 ; H318 Acute Tox. 4 ; H302 Skin Sens. 1A ; H317 EUH071 
Spezifische Konzentrationsgrenzen : Skin Sens. 1A ; H317: C ≥ 0,001 % 
 

Zusätzliche Hinweise 
Wortlaut der Gefahren- und EU Gefahrenhinweise: siehe ABSCHNITT 16. 

 
 

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 
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4.1    Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

Allgemeine Angaben 

In allen Zweifelsfällen oder wenn Symptome vorhanden sind, ärztlichen Rat einholen. Betroffenen aus dem 
Gefahrenbereich bringen und hinlegen. Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen. Bei Bewusstlosigkeit in 
stabile Seitenlage bringen und ärztlichen Rat einholen. 

Nach Einatmen 
Betroffenen an die frische Luft bringen und warm und ruhig halten. Bei Atembeschwerden oder 
Atemstillstand künstliche Beatmung einleiten. Sofort Arzt hinzuziehen. 

Bei Hautkontakt 

Sofort abwaschen mit: Wasser und Seife Nicht abwaschen mit: Lösemittel/Verdünnungen Bei Hautreizungen 
Arzt aufsuchen. 

Nach Augenkontakt 
Bei Augenkontakt die Augen bei geöffneten Lidern ausreichend lange mit Wasser spülen, dann sofort 
Augenarzt konsultieren. Unverletztes Auge schützen. 

Nach Verschlucken 

Kein Erbrechen herbeiführen. Ruhig stellen. Sofort Arzt hinzuziehen. 

Selbstschutz des Ersthelfers 

Keine Mund-zu-Mund oder Mund-zu-Nasen Beatmung. Beatmungsbeutel oder Beatmungsgerät verwenden. 

4.2    Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 

Es liegen keine Informationen vor. 

4.3    Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung  

Keine 
 

ABSCHNITT  5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

 

5.1    Löschmittel 

Geeignete Löschmittel 

Schaum Trockenlöschmittel Kohlendioxid (CO2) 

Ungeeignete Löschmittel 

Wasservollstrahl 

5.2    Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

Gefährliche Verbrennungsprodukte 

Kohlendioxid (CO2) Kohlenmonoxid 

5.3    Hinweise für die Brandbekämpfung 

Besondere Schutzausrüstung bei der Brandbekämpfung 

Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät und Chemikalienschutzanzug tragen. 

5.4    Zusätzliche Hinweise 
Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 

 

ABSCHNITT  6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

 

6.1  Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren 

Alle Zündquellen entfernen. Für ausreichende Lüftung sorgen. Siehe Schutzmaßnahmen unter Punkt 7 und 8. 

 6.2     Umweltschutzmaßnahmen 

Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen. Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 

6.3     Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

Für Reinigung 

Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen. Verunreinigte 
Flächen gründlich reinigen. 
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6.4     Verweis auf andere Abschnitte 

Keine 
 

ABSCHNITT  7: Handhabung und Lagerung 

 

 
7.1    Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

Schutzmaßnahmen 

Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen. Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen. Dämpfe 
können mit Luft explosionsfähige Gemische bilden. Persönliche Schutzausrüstung tragen (siehe Abschnitt 8). 

Maßnahmen zur Verhinderung von Aerosol- und Staubbildung 

Für ausreichende Belüftung und punktförmige Absaugung an kritischen Punkten sorgen. 

Umweltschutzmaßnahmen 

Schächte und Kanäle sind gegen das Eindringen des Produktes zu schützen. 

Hinweise zur allgemeinen Industriehygiene 

Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. 

7.2    Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

Zusammenlagerungshinweise 

Lagerklasse (TRGS 510):   3 

Weitere Angaben zu Lagerbedingungen  

  Schützen gegen:   Hitze. UV-Einstrahlung/Sonnenlicht 

Lagerstabilität:   max. +25°C, 6 Monate 

7.3    Spezifische Endanwendungen 
Keine 

 

ABSCHNITT  8: Begrenzung  und Überwachung  der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 

 

8.1    Zu überwachende Parameter 

Arbeitsplatzgrenzwerte 
VINYLTOLUOL ;     CAS-Nr. : 25013-15-4 

Grenzwerttyp (Herkunftsland) :   TRGS 900 ( D ) 
Grenzwert :     20 ppm / 98 mg/m³ 
Spitzenbegrenzung :    2(I) 
Version :     30.11.2017 

MALEINSÄUREANHYDRID ; CAS-Nr. : 108-31-6 
Grenzwerttyp (Herkunftsland) :   TRGS 900 ( D ) 
Grenzwert :     0,02 ppm / 0,081 mg/m³ 
Spitzenbegrenzung :    1/=2,5=(I) 
Bemerkung :     Sah, Y 
Version :     23.06.2022 

Angaben zum Arbeitsplatzgrenzwert gemäß RCP-Methode nach TRGS 900 ( D ) 
Grenzwerttyp (Herkunftsland) :   Errechneter RCP-Arbeitsplatzgrenzwert ( D ) 
Grenzwert :     50 mg/m3 
Grenzwerttyp (Herkunftsland) :  Gehalt an Kohlenwasserstoffen (aliphatisch C6-C14, aromatisch C9-

C14) 
Grenzwert :     > 47 - <= 48 % 
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DNEL-/PNEC-Werte 
DNEL/DMEL 
VINYLTOLUOL ; CAS-Nr. : 25013-15-4 
Grenzwerttyp : DNEL Verbraucher (systemisch) 
Expositionsweg : Oral 
Expositionshäufigkeit : Langzeitig 
Grenzwert : 0,595 mg/kg KG/Tag 
Grenzwerttyp : DNEL Verbraucher (systemisch) 
Expositionsweg : Einatmen 
Expositionshäufigkeit : Langzeitig 
Grenzwert : 1,03 mg/m3 
Grenzwerttyp : DNEL Verbraucher (systemisch) 
Expositionsweg : Dermal 
Expositionshäufigkeit : Langzeitig 
Grenzwert : 0,595 mg/kg KG/Tag 
Grenzwerttyp : DNEL Arbeitnehmer (systemisch) 
Expositionsweg : Dermal 
Expositionshäufigkeit : Langzeitig 
Grenzwert : 1,65 mg/kg KG/Tag 
Grenzwerttyp : DNEL Arbeitnehmer (systemisch) 
Expositionsweg : Einatmen 
Expositionshäufigkeit : Langzeitig 
Grenzwert : 5,82 mg/m3 
1,4-DIHYDROXYBENZOL ; CAS-Nr. : 123-31-9 
Grenzwerttyp : DNEL Verbraucher (systemisch) 
Expositionsweg : Dermal 
Expositionshäufigkeit : Langzeitig 
Grenzwert : 1,66 mg/kg 
Grenzwerttyp : DNEL Verbraucher (systemisch) 
Expositionsweg : Einatmen 
Expositionshäufigkeit : Langzeitig 
Grenzwert : 1,05 mg/m3 
Grenzwerttyp : DNEL Verbraucher (systemisch) 
Expositionsweg : Oral 
Expositionshäufigkeit : Langzeitig 
Grenzwert : 0,6 mg/kg 
Grenzwerttyp : DNEL Arbeitnehmer (systemisch) 
Expositionsweg : Dermal 
Expositionshäufigkeit : Langzeitig 
Grenzwert : 3,33 mg/kg 
Grenzwerttyp : DNEL Arbeitnehmer (systemisch) 
Expositionsweg : Einatmen 
Expositionshäufigkeit : Langzeitig 
Grenzwert : 2,1 mg/m3 
MALEINSÄUREANHYDRID ; CAS-Nr. : 108-31-6 
Grenzwerttyp : DNEL Arbeitnehmer (lokal) 
Expositionsweg : Dermal 
Expositionshäufigkeit : Langzeitig 
Grenzwert : 0,04 mg/cm2 
Grenzwerttyp : DNEL Arbeitnehmer (lokal) 
Expositionsweg : Einatmen 
Expositionshäufigkeit : Kurzzeitig 
Grenzwert : 0,8 mg/m3 
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Grenzwerttyp : DNEL Arbeitnehmer (lokal) 
Expositionsweg : Einatmen 
Expositionshäufigkeit : Langzeitig 
Grenzwert : 0,4 mg/m3 
Grenzwerttyp : DNEL Arbeitnehmer (lokal) 
Expositionsweg : Dermal 
Expositionshäufigkeit : Kurzzeitig 
Grenzwert : 0,04 mg/cm2 
Grenzwerttyp : DNEL Arbeitnehmer (systemisch) 
Expositionsweg : Dermal 
Expositionshäufigkeit : Kurzzeitig 
Grenzwert : 0,04 mg/kg 
Extrapolationsfaktor : 1 D 
Grenzwerttyp : DNEL Arbeitnehmer (systemisch) 
Expositionsweg : Dermal 
Expositionshäufigkeit : Langzeitig 
Grenzwert : 0,04 mg/kg 
Extrapolationsfaktor : 1 D 
Grenzwerttyp : DNEL Arbeitnehmer (systemisch) 
Expositionsweg : Einatmen 
Expositionshäufigkeit : Kurzzeitig 
Grenzwert : 0,8 mg/m3 
Grenzwerttyp : DNEL Arbeitnehmer (systemisch) 
Expositionsweg : Einatmen 
Expositionshäufigkeit : Langzeitig 
Grenzwert : 0,4 mg/m3 
PNEC 
VINYLTOLUOL ; CAS-Nr. : 25013-15-4 
Grenzwerttyp : PNEC (Gewässer, Süßwasser) 
Grenzwert : 0,00032 mg/l 
Grenzwerttyp : PNEC (Gewässer, Meerwasser) 
Grenzwert : 3E-05 mg/l 
Grenzwerttyp : PNEC (Sediment, Süßwasser) 
Grenzwert : 0,032 mg/kg 
Grenzwerttyp : PNEC (Sediment, Meerwasser) 
Grenzwert : 0,0032 mg/kg 
Grenzwerttyp : PNEC (Boden) 
Grenzwert : 0,00621 mg/kg 
Grenzwerttyp : PNEC (Kläranlage) 
Grenzwert : 5,92 mg/l 
1,4-DIHYDROXYBENZOL ; CAS-Nr. : 123-31-9 
Grenzwerttyp : PNEC (Gewässer, Süßwasser) 
Grenzwert : 0,57 µg/l 
Grenzwerttyp : PNEC (Gewässer, Meerwasser) 
Grenzwert : 0,057 µg/l 
Grenzwerttyp : PNEC (Sediment, Süßwasser) 
Grenzwert : 4,9 µg/kg 
Grenzwerttyp : PNEC (Sediment, Meerwasser) 
Grenzwert : 0,49 µg/kg 
Grenzwerttyp : PNEC (Boden) 
Grenzwert : 0,64 µg/kg 
Grenzwerttyp : PNEC (Kläranlage) 
Grenzwert : 0,71 mg/l 
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MALEINSÄUREANHYDRID ; CAS-Nr. : 108-31-6 
Grenzwerttyp : PNEC (Gewässer, Süßwasser) 
Grenzwert : 0,04281 mg/l 
Grenzwerttyp : PNEC (Gewässer, zeitweise Freisetzung) 
Grenzwert : 0,4281 mg/l 
Grenzwerttyp : PNEC (Gewässer, Meerwasser) 
Grenzwert : 0,00428 mg/l 
Grenzwerttyp : PNEC (Sediment, Süßwasser) 
Grenzwert : 0,334 mg/kg 
Grenzwerttyp : PNEC (Sediment, Meerwasser) 
Grenzwert : 0,0334 mg/kg 
Grenzwerttyp : PNEC (Boden) 
Grenzwert : 0,0415 mg/kg 
Grenzwerttyp : PNEC (Kläranlage) 
Grenzwert : 44,6 mg/l 
 
Empfohlene Überwachungsverfahren 

Methode : Prüfröhrchen 

 

8.2    Begrenzung und Überwachung der Exposition 

Persönliche Schutzausrüstung 

 
Augen-/Gesichtsschutz 

Geeigneter Augenschutz Gestellbrille mit Seitenschutz 

Bemerkung 

Keine Kontaktlinsen tragen. 

Hautschutz 

Handschutz 

Geeigneter Handschuhtyp Fingerlinge 

Geeignetes Material : Chemikalienbeständige Schutzhandschuhe nach DIN EN 374. 

Bemerkung : Chemikalienschutzhandschuhe sind in ihrer Ausführung in Abhängigkeit von 
Gefahrstoffkonzentration und -menge arbeitsplatzspezifisch auszuwählen. Es wird empfohlen, die 
Chemikalienbeständigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe für spezielle Anwendungen mit dem 
Handschuhhersteller abzuklären. Durchbruchszeiten und Quelleigenschaften des Materials sind zu 
berücksichtigen. Vor Gebrauch auf Dichtheit/Undurchlässigkeit überprüfen. 

Körperschutz 

Geeigneter Körperschutz : Schuhwerk Chemikalienbeständige Sicherheitsschuhe 

Atemschutz 

Atemschutz ist erforderlich bei: Grenzwertüberschreitung 

Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen 
Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände und 
Gesicht gründlich waschen, ggf. duschen. 

 

 

ABSCHNITT  9: Physikalische  und chemische Eigenschaften 
 

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

  Aussehen: gelb 
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Aggregatzustand : flüssig 

  Geruch: charakteristisch 

Sicherheitstechnische Kenngrößen 

Erstarrungspunkt : ( 1013 hPa )   Keine Daten verfügbar 

Schmelzpunkt/Gefrierpunkt : ( 1013 hPa )  nicht anwendbar 

Siedebeginn und Siedebereich : ( 1013 hPa ) 168 °C 

Zersetzungstemperatur : ( 1013 hPa )  Keine Daten verfügbar 

Flammpunkt :     53 °C 

Zündtemperatur :    575 °C 

Untere Explosionsgrenze :    Keine Daten verfügbar 

Obere Explosionsgrenze :    Keine Daten verfügbar 

Dampfdruck : ( 20 °C )    2 hPa Literaturwert 

Dichte : ( 20 °C )     ca. 1,1 g/cm3 

Lösemitteltrennprüfung : ( 20 °C )   < 3 % 

Wasserlöslichkeit :    Keine Daten verfügbar 

log P O/W :     Keine Daten verfügbar 

Viskosität : ( 23 °C )    300 - 360 mPa*s 

Geruchsschwelle     Keine Daten verfügbar 

Lösemittelgehalt c   a. 48 % 

 
9.2    Sonstige Angaben 

Keine 

  
ABSCHNITT  10: Stabilität und Reaktivität 

 

10.1  Reaktivität 

Es liegen keine Informationen vor. 

10.2  Chemische Stabilität 

Es liegen keine Informationen vor. 

10.3  Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 

Es liegen keine Informationen vor. 

10.4  Zu vermeidende Bedingungen 

Es liegen keine Informationen vor. 

10.5  Unverträgliche Materialien 

Es liegen keine Informationen vor. 

10.6  Gefährliche Zersetzungsprodukte 
Es liegen keine Informationen vor. 

 
 

ABSCHNITT  11: Toxikologische Angaben 

 

11.1  Angaben zu toxikologischen Wirkungen 

Akute Wirkungen 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Akute orale Toxizität 

Parameter : LD50 ( VINYLTOLUOL ; CAS-Nr. : 25013-15-4 ) 

Expositionsweg : Oral 

Spezies : Ratte 
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Wirkdosis : 3375 mg/kg 

Parameter : LD50 ( 1,4-DIHYDROXYBENZOL ; CAS-Nr. : 123-31-9 ) 

Expositionsweg : Oral 

Spezies : Ratte 

Wirkdosis : 367 mg/kg 

Parameter : LD50 ( MALEINSÄUREANHYDRID ; CAS-Nr. : 108-31-6 ) 

Expositionsweg : Oral 

Spezies : Ratte 

Wirkdosis : 1090 mg/kg 

Akute dermale Toxizität 

Parameter : LD50 ( VINYLTOLUOL ; CAS-Nr. : 25013-15-4 ) 

Expositionsweg : Dermal 

Spezies : Kaninchen 

Wirkdosis : > 4585 mg/kg 

Parameter : LD50 ( 1,4-DIHYDROXYBENZOL ; CAS-Nr. : 123-31-9 ) 

Expositionsweg : Dermal 

Spezies : Kaninchen 

Wirkdosis : > 2000 mg/kg 

Parameter : LD50 ( MALEINSÄUREANHYDRID ; CAS-Nr. : 108-31-6 ) 

Expositionsweg : Dermal 

Spezies : Kaninchen 

Wirkdosis : 2620 mg/kg 

Akute inhalative Toxizität 

Parameter : LC50 ( VINYLTOLUOL ; CAS-Nr. : 25013-15-4 ) 

Expositionsweg : Inhalation (Dampf) 

Spezies : Ratte 

Wirkdosis : > 17,8 mg/l 

Expositionsdauer : 4 h 

Parameter : LC50 ( MALEINSÄUREANHYDRID ; CAS-Nr. : 108-31-6 ) 

Expositionsweg : Einatmen 

Spezies : Ratte 

Wirkdosis : > 4,35 mg/l 

Ätzwirkung 

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut 

Verursacht Hautreizungen. 

Schwere Augenschädigung/-reizung 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Sensibilisierung der Atemwege/Haut 

 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 

CMR-Wirkungen (krebserzeugende, erbgutverändernde und fortpflanzungsgefährdende Wirkung) 

 Karzinogenität 

  Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

 Keimzellmutagenität 

  Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

 Reproduktionstoxizität 

  Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

 Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition 

  Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
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 Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition 

  Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

 Aspirationsgefahr 

  Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

11.2 Angaben über sonstige Gefahren 

Es liegen keine Informationen vor. 
 
 

ABSCHNITT  12: Umweltbezogene Angaben 

 

12.1  Toxizität 

Aquatische Toxizität 
Sehr giftig für Wasserorganismen. Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.  
Akute (kurzfristige) Fischtoxizität 

Parameter : LC50 ( VINYLTOLUOL ; CAS-Nr. : 25013-15-4 ) 
Spezies : Pimephales promelas (Dickkopfelritze) 
Wirkdosis : 5,2 mg/l 
Expositionsdauer : 96 h 
Parameter : LC50 ( 1,4-DIHYDROXYBENZOL ; CAS-Nr. : 123-31-9 ) 
Spezies : Oncorhynchus mykiss (Regenbogenforelle) 
Wirkdosis : 0,638 mg/l 
Expositionsdauer : 96 h 
Parameter : LC50 ( MALEINSÄUREANHYDRID ; CAS-Nr. : 108-31-6 ) 
Spezies : Oncorhynchus mykiss (Regenbogenforelle) 
Wirkdosis : 75 mg/l 
Expositionsdauer : 96 h 

Akute (kurzfristige) Toxizität für Krebstiere 
Parameter : EC50 ( VINYLTOLUOL ; CAS-Nr. : 25013-15-4 ) 
Spezies : Daphnia magna (Großer Wasserfloh) 
Wirkdosis : 9,3 mg/l 
Expositionsdauer : 48 h 
Parameter : EC50 ( 1,4-DIHYDROXYBENZOL ; CAS-Nr. : 123-31-9 ) 
Spezies : Daphnia magna (Großer Wasserfloh) 
Wirkdosis : 0,134 mg/l 
Expositionsdauer : 48 h 
Parameter : EC50 ( MALEINSÄUREANHYDRID ; CAS-Nr. : 108-31-6 ) 
Spezies : Daphnia magna (Großer Wasserfloh) 
Wirkdosis : 42,81 mg/l 
Expositionsdauer : 48 h 

Chronische (langfristige) Toxizität für wirbellose Wasserorganismen 
Parameter : NOEC ( 1,4-DIHYDROXYBENZOL ; CAS-Nr. : 123-31-9 ) 
Spezies : Chronische (langfristige) Daphnientoxizität 
Wirkdosis : 0,0057 mg/l 
Expositionsdauer : 21 Tag(e) 
Parameter : NOEC ( MALEINSÄUREANHYDRID ; CAS-Nr. : 108-31-6 ) 
Spezies : Daphnia magna (Großer Wasserfloh) 
Wirkdosis : 10 mg/l 
Expositionsdauer : 21 Tag(e) 

Akute (kurzfristige) Toxizität für Algen und Cyanobakterien 
Parameter : ErC50 ( VINYLTOLUOL ; CAS-Nr. : 25013-15-4 ) 
Spezies : Desmodesmus subspicatus 
Wirkdosis : 0,319 mg/l 
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Expositionsdauer : 72 h 
Parameter : ErC50 ( 1,4-DIHYDROXYBENZOL ; CAS-Nr. : 123-31-9 ) 
Spezies : Pseudokirchneriella subcapitata 
Wirkdosis : 0,33 mg/l 
Expositionsdauer : 72 h 
Parameter : EC50 ( MALEINSÄUREANHYDRID ; CAS-Nr. : 108-31-6 ) 
Spezies : Pseudokirchneriella subcapitata 
Wirkdosis : 74,35 mg/l 
Expositionsdauer : 72 h  

Chronische (langfristige) Toxizität für Algen und Cyanobakterien 
Parameter : NOEC ( VINYLTOLUOL ; CAS-Nr. : 25013-15-4 ) 
Spezies : Desmodesmus subspicatus 
Wirkdosis : 0,25 mg/l 
Expositionsdauer : 72 h 
Parameter : NOEC ( 1,4-DIHYDROXYBENZOL ; CAS-Nr. : 123-31-9 ) 
Spezies : Pseudokirchneriella subcapitata 
Wirkdosis : 0,019 mg/l 
Expositionsdauer : 72 h 

Toxizität für Mikroorganismen 
Parameter : EC10 ( MALEINSÄUREANHYDRID ; CAS-Nr. : 108-31-6 ) 
Spezies : Pseudomonas putida 
Wirkdosis : 44,6 mg/l 
Expositionsdauer : 18 h 

 

12.2  Persistenz und Abbaubarkeit 

Es liegen keine Informationen vor. 

12.3  Bioakkumulationspotenzial 

Es liegen keine Informationen vor. 

12.4  Mobilität im Boden 

Es liegen keine Informationen vor. 

12.5  Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 

Die Stoffe im Gemisch erfüllen nicht die PBT/vPvB Kriterien gemäß REACH, Anhang XIII. 
12.6  Endokrinschädliche Eigenschaften  

Es liegen keine Informationen vor. 
12.7  Andere schädliche Wirkungen  

Es liegen keine Informationen vor. 
 

ABSCHNITT  13: Hinweise zur Entsorgung 

 

13.1  Verfahren der Abfallbehandlung 

Entsorgung des Produkts/der Verpackung 

Kontaminierte Verpackungen sind wie der Stoff zu behandeln. Kontaminierte Verpackungen sind restlos zu 
entleeren, und können nach entsprechender Reinigung wiederverwendet werden. 
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ABSCHNITT  14: Angaben zum Transport 

 

14.1  UN-Nummer 

UN 1866 

14.2  Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 

Landtransport (ADR/RID) 

HARZLÖSUNG 

Seeschiffstransport (IMDG) 
RESIN SOLUTION (VINYLTOLUENE) 

Lufttransport (ICAO-TI / IATA-DGR) 

RESIN SOLUTION 

14.3  Transportgefahrenklassen 

Landtransport (ADR/RID) 

Klasse(n) :                                                        3 

Klassifizierungscode :                                  F1 

Gefahr-Nr. (Kemlerzahl) :                           30 

Tunnelbeschränkungscode :                      D/E 

Sondervorschriften :                                     LQ 5 l · E 1 · ADR : - (<= 5 l ; 2.2.3.1.5 + N) 

Gefahrzettel :                                                  3 / N 

Seeschiffstransport (IMDG) 

Klasse(n) :                                                        3 

EmS-Nr. :                                                           F-E /  S-E 

Sondervorschriften :                                     LQ 5 l · E 1 

Gefahrzettel :                                                  3 / N 

Lufttransport (ICAO-TI / IATA-DGR) 

Klasse(n) :                                                        3 

Sondervorschriften :                                     E 1  

Gefahrzettel :                                                  3 

14.4  Verpackungsgruppe 

III 

14.5  Umweltgefahren  

Landtransport (ADR/RID) :   Ja  

Seeschiffstransport (IMDG) :   Ja (P) 

Lufttransport (ICAO-TI / IATA-DGR) :   Ja 

14.6  Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 
Keine 
 

ABSCHNITT  15: Rechtsvorschriften 

 
15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische 
Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch 
EU-Vorschriften 
Zulassungen und/oder Verwendungsbeschränkungen 
Verwendungsbeschränkungen 
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), Anhang XVII (Beschränkungen) 
Verwendungsbeschränkung gemäß REACH Anhang XVII Nr. : 3, 40, 75 
Nationale Vorschriften 
Störfallverordnung 
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Gefahrenkategorien 
Nummer 1.2.5.3 (P5c) P5c ENTZÜNDBARE FLÜSSIGKEITEN Kat. 2,3 : 5000000 / 50000000 kg 
Nummer 1.3.2 (E2) E2 Gewässergefährdend, Gefahrenkategorie : 200000 / 500000 kg 
Technische Anleitung Luft (TA-Luft) 
Gewichtsanteil (Ziffer 5.2.5. I) : < 5 % 
Wassergefährdungsklasse 
Einstufung gemäß AwSV - Klasse : 2 (Deutlich wassergefährdend) 
Sonstige Vorschriften, Beschränkungen und Verbotsverordnungen 
Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) 
Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) : entzündbar 

15.2  Stoffsicherheitsbeurteilung 
Es liegen keine Informationen vor. 

 

ABSCHNITT  16: Sonstige Angaben 

16.1  Änderungshinweise 

02. Kennzeichnungselemente - Zusätzliche Hinweise · 11. Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition 

16.2  Abkürzungen und Akronyme 

Keine 

16.3  Wichtige Literaturangaben und Datenquellen 

Keine 

16.4  Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gemäß Verordnung 

(EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 

Berechnungsmethode 

16.5  Wortlaut der H- und EUH-Sätze (Nummer und Volltext) 

H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar. 

H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 

H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 

H315 Verursacht Hautreizungen. 

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 

H318 Verursacht schwere Augenschäden. 

H334 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen. 

H341 Kann vermutlich genetische Defekte verursachen. 

H351 Kann vermutlich Krebs erzeugen. 

H372 BEI EINATMEN: Schädigt die Organe bei längerer oder wiederholter Exposition. 

H400 Sehr giftig für Wasserorganismen. 

H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. 

H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 

EUH071 Wirkt ätzend auf die Atemwege. 

16.6  Schulungshinweise 

Keine 

16.7  Zusätzliche Angaben 
Keine 

 

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren Erkenntnissen bei Drucklegung. Die Informationen 

sollen Ihnen Anhaltspunkte für den sicheren Umgang mit dem in diesem Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, 
Verarbeitung, Transport und Entsorgung geben. Die Angaben sind nicht übertragbar auf andere Produkte. Soweit das Produkt mit anderen 

Materialien vermengt, vermischt oder verarbeitet wird, oder einer Bearbeitung unterzogen wird, können die Angaben in diesem 

Sicherheitsdatenblatt, soweit sich hieraus nicht ausdrücklich etwas anderes ergibt, nicht auf das so gefertigte neue Material übertragen 

werden. 
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Sicherheitsdatenblatt 

gemäß 1907/2006/EG, Artikel 31 

überarbeitet am: 27.04.2021 

 

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des 
Unternehmens 

 

 
1.1 Produktidentifikator 

 

Handelsname                           :  MEKP Härter DD-MP1 
 

 
1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, 
von denen abgeraten wird 

Verwendung des Stoffs/des 

Gemisches 
:    Härter 

  

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

  

  DD Composite GmbH 

  Zu den Bürgerhufen 6 

  04924 Bad Liebenwerda (OT Lausitz) 

  Tel. 035341/47098,   Fax: 035341/47099, Email: info@phd-24.de
 

 

1.4 Notrufnummer 

 Giftnotruf  Mainz - 24 Stunden Notdienst - Tel.: +49 (0) 6131/19240 
 
 

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 
 

 

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
 

Einstufung (VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008) 

Organische Peroxide, Typ D                          H242: Erwärmung kann Brand verursachen. 

Akute Toxizität, Kategorie 4                            H302: Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 

Akute Toxizität, Kategorie 4                            H332: Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 

Ätzwirkung auf die Haut, Kategorie 1B           H314: Verursacht schwere Verätzungen der Haut 
und schwere Augenschäden. 

 
Schwere Augenschädigung, Kategorie 1       H318: Verursacht schwere Augenschäden. 

 

 
2.2 Kennzeichnungselemente 

 

Kennzeichnung (VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008) 

Gefahrenpiktogramme           :     

      

Signalwort                              :     Gefahr
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Gefahrenhinweise                  :     H242    Erwärmung kann Brand verursachen. 
H302 + H332    Gesundheitsschädlich bei Verschlucken oder 
Einatmen 
H314    Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwe- 
re Augenschäden. 

 
Sicherheitshinweise               :     

Prävention:
 

P220    Von Kleidung/ starken Säuren, Basen, Schwermetall- 
salzen und reduzierenden Substanzen /brennbaren Materialien 
fernhalten/entfernt aufbewahren. 
P233    Behälter dicht verschlossen halten. 
P235    Kühl halten. 
P260    Staub /Rauch/ Gas/ Nebel/ Dampf/ Aerosol nicht ein- 
atmen. 
P262    Nicht in die Augen, auf die Haut oder auf die Kleidung 
gelangen lassen. 
P280    Schutzhandschuhe/ Schutzkleidung/ Augenschutz/ 
Gesichtsschutz tragen. 

 

Reaktion: 

P301 + P312    BEI VERSCHLUCKEN: Bei Unwohlsein 
GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen. 
P303 + P361 + P353    BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT 
(oder dem Haar): Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort 
ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen/duschen. 
P304 + P340 + P312    BEI EINATMEN: Die Person an die 
frische Luft bringen und für ungehinderte Atmung sorgen. Bei 
Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen. 
P305 + P351 + P338    BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: 
Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Eventuell 
vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter 
spülen. 
P308 + P313    BEI Exposition oder falls betroffen: Ärztlichen 
Rat einholen/ ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
P315    Sofort ärztlichen Rat einholen/ ärztliche Hilfe hinzuzie- 
hen. 

 

Entsorgung: 

P501    Inhalt/ Behälter einer anerkannten Abfallentsorgungs- 
anlage zuführen. 

 

 
Gefahrenbestimmende Komponente(n) zur Etikettierung: 

2-Butanon, Peroxid (CAS-Nr. 1338-23-4) 
 

 
2.3 Sonstige Gefahren 

Dieser Stoff/diese Mischung enthält keine Komponenten in Konzentrationen von 0,1 % oder hö- 
her, die entweder als persistent, bioakkumulierbar und toxisch (PBT) oder sehr persistent und 
sehr bioakkumulierbar (vPvB) eingestuft sind. 

 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 
 

 

3.2 Gemische 

Chemische Charakterisie- 
rung 

:    Organisches Peroxid 
Flüssiges Gemisch 

 

 

Gefährliche Inhaltsstoffe 
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Chemische Bezeichnung CAS-Nr. 
EG-Nr. 
Registrierungsnum- 
mer 

Einstufung Konzentration 
(% w/w) 

2-Butanon, Peroxid 1338-23-4 
215-661-2 
01-2119514691-43 

Org. Perox. D; H242 
Acute Tox. 4; H302 
Acute Tox. 4; H332 
Skin Corr. 1B; H314 
Eye Dam. 1; H318 

>= 30 - < 35 

Wasserstoffperoxid in Lösung 7722-84-1 
231-765-0 
01-2119485845-22 

Ox. Liq. 1; H271 
Acute Tox. 4; H302 
Acute Tox. 4; H332 
Skin Corr. 1A; H314 
Eye Dam. 1; H318 
STOT SE 3; H335 
Aquatic Chronic 3; 
H412 

>= 1 - < 2,5 

2-Methyl-2,4-pentandiol 107-41-5 
203-489-0 
01-2119539582-35 

Skin Irrit. 2; H315 
Eye Irrit. 2; H319 

>= 1 - < 3 

Die Erklärung der Abkürzungen finden Sie unter Abschnitt 16. 
 
 

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 
 

 

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

Allgemeine Hinweise                :    Betroffene aus dem Gefahrenbereich bringen. 
Dem behandelnden Arzt dieses Sicherheitsdatenblatt vorzei- 
gen. 
Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen. 
Vergiftungssymptome können erst nach mehreren Stunden 
auftreten. 
Sofort Arzt hinzuziehen. 

 
Schutz der Ersthelfer                :    Ersthelfer sollten auf den Selbstschutz achten und die emp- 

fohlene Schutzkleidung tragen 
 

Nach Einatmen                         :    Sofort einen Arzt oder ein Behandlungszentrum für Vergif- 
tungsfälle verständigen. 
Bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage anwenden und ärztli- 
chen Rat einholen. 
Atemwege freihalten. 
Sofort Arzt hinzuziehen. 
Bei Einatmen, betroffene Person an die frische Luft bringen. 

 
Nach Hautkontakt                     :    Bei Kontakt, Haut sofort mit viel Wasser während mindestens 

15 Minuten abspülen und dabei verunreinigte Kleidung und 
Schuhe ausziehen. 
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Beschmutzte Kleidung vor Wiedergebrauch waschen. 
Wenn auf der Haut, gut mit Wasser abspülen. 
Wenn auf der Kleidung, Kleider ausziehen. 
Bei anhaltenden Beschwerden einen Arzt aufsuchen. 

 
Nach Augenkontakt                  :    Kleine Spritzer in die Augen können irreversible Gewebe- 

schäden und Blindheit verursachen. 
Bei Berührung mit den Augen sofort gründlich mit viel Wasser 
ausspülen und Arzt konsultieren. 
Während des Transportes zum Krankenhaus Augen weiter 
ausspülen. 
Kontaktlinsen entfernen. 
Unverletztes Auge schützen. 
Auge weit geöffnet halten beim Spülen. 
Bei anhaltender Augenreizung einen Facharzt aufsuchen. 

 
Nach Verschlucken                  :    Atemwege freihalten. 

KEIN Erbrechen herbeiführen. 
Sofort Arzt hinzuziehen. 
Mund gründlich mit Wasser ausspülen. 

 

 
4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 

Risiken                                     :    Gesundheitsschädlich bei Verschlucken oder Einatmen 
Verursacht schwere Augenschäden. 
Verursacht schwere Verätzungen. 

 

 
4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 

Behandlung                              :    Symptomatisch und unterstützend behandeln. 
 
 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 
 

 

5.1 Löschmittel 

Geeignete Löschmittel             :    Wassersprühstrahl 
Alkoholbeständiger Schaum 
Kohlendioxid (CO2) 
Trockenlöschmittel 

 
Ungeeignete Löschmittel          :    Wasservollstrahl 

 

 
5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

Besondere Gefahren bei der 
Brandbekämpfung 

: Kontakt mit inkompatiblen Materialien oder Exposition gegen- 
über Temperaturen über SADT kann zu einer selbst be- 
schleunigenden Zersetzungsreaktion unter Freisetzung 
brennbarer Dämpfe führen, die selbstentzündlich sein können. 
Das Produkt brennt heftig. 
Rückzündung auf große Entfernung möglich. 
Dämpfe können mit Luft explosionsfähige Gemische bilden. 
Das Produkt treibt auf dem Wasser und kann auf der Wasser- 
oberfläche erneut entzünded werden. 
Geschlossene Behälter in Nähe des Brandherdes mit 
Wassersprühnebel kühlen.
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5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung 

Besondere Schutzausrüs- 
tung für die Brandbekämp- 
fung 

: Im Brandfall, wenn nötig, umgebungsluftunabhängiges Atem- 
schutzgerät tragen. Persönliche Schutzausrüstung verwen- 
den. 

 

Spezifische Löschmethoden    :    Keinen Wasservollstrahl verwenden, um eine Zerstreuung und 
Ausbreitung des Feuers zu unterdrücken. 
Entfernen Sie unbeschädigte Behälter aus dem Brandbereich, 
wenn dies sicher ist. 
Zur Kühlung geschlossener Behälter Wassersprühstrahl ein- 
setzen. 

 
Weitere Information                  :    Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln, darf nicht in 

die Kanalisation gelangen. 
Brandrückstände und kontaminiertes Löschwasser müssen 
entsprechend den örtlichen behördlichen Vorschriften entsorgt 
werden. 
Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen. 

 
 

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 
 

 

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwen- 
dende Verfahren 

Personenbezogene Vor- 
sichtsmaßnahmen 

:    Persönliche Schutzausrüstung verwenden. 
Alle Zündquellen entfernen. 
Empfehlungen zur sicheren Handhabung und zur persönli- 
chen Schutzausrüstung befolgen. 
Sich vor sich ansammelnden Dämpfen, die explosive Kon- 
zentrationen bilden können, hüten. Dämpfe können sich in tief 
liegenden Bereichen ansammeln. 
Verschüttetes Produkt nie in den Orginalbehälter zwecks 
Wiederverwertung geben. 
Das aufgenommene Material gemäß Abschnitt Entsorgung 
behandeln. 

 

 

6.2 Umweltschutzmaßnahmen 

Umweltschutzmaßnahmen      :    Vorsorge treffen, dass das Produkt nicht in die Kanalisation 
gelangt. 
Weiteres Auslaufen oder Verschütten verhindern, wenn dies 
ohne Gefahr möglich ist. 
Bei der Verunreinigung von Gewässern oder der Kanalisation 
die zuständigen Behörden in Kenntnis setzen. 

 

 
6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

Reinigungsverfahren                :    Kontakt mit nicht verträglichen Substanzen kann Zersetzung 
bei oder unterhalb der SADT hervorrufen. 
Verschüttetes umgehend beseitigen. 
Gase/Dämpfe/Nebel mit Wassersprühstrahl niederschlagen. 
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Fußboden und verunreinigte Gegenstände mit viel Wasser 
reinigen. 
Mit inertem Aufsaugmittel aufnehmen. 
Abfall getrennt von anderen Materialien halten und nicht wie- 
der verwenden. 
Funkensichere Werkzeuge verwenden. 
Lokale oder nationale Richtlinien können für Freisetzung und 
Entsorgung des Stoffes gelten, ebenso für die bei der Beseiti- 
gung von freigesetztem Material verwendeten Stoffe und Ge- 
genstände. Man muss ermitteln, welche dieser Richtlinien 
anzuwenden sind. 

 

 
6.4 Verweis auf andere Abschnitte 

Persönliche Schutzausrüstung siehe unter Abschnitt 8. 
 

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 
 

 

7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

Technische Maßnahmen          :    Siehe technische Maßnahmen im Abschnitt "Begrenzung und 
Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstun- 
gen". 

 

Hinweise zum sicheren Um- 
gang 

:    Nicht verschlucken. 
Dämpfe/Staub nicht einatmen. 
Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. 
Aerosolbildung vermeiden. 
Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen. 
Niemals ein Produkt in den gleichen Behälter zurückgeben, 
aus dem es ursprünglich entnommen wurde. 
Für ausreichenden Luftaustausch und/oder Absaugung in den 
Arbeitsräumen sorgen. 
Einschließung ist zu vermeiden. 
Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen 
und anderen Zündquellen fernhalten. Nicht rauchen. 
Im Anwendungsbereich nicht essen, trinken oder rauchen. 
Nach der Handhabung gründlich waschen. 
Persönliche Schutzausrüstung siehe unter Abschnitt 8. 
Vor Verunreinigungen schützen. 

 

Hinweise zum Brand- und 
Explosionsschutz 

: Von Hitze- und Zündquellen fernhalten. Nur explosionsge- 
schützte Geräte verwenden. Von brennbaren Stoffen fernhal- 
ten. 

 

Hygienemaßnahmen                :    Von Nahrungsmitteln und Getränken fernhalten. Bei der Arbeit 
nicht essen und trinken. Bei der Arbeit nicht rauchen. Hände 
vor Pausen und sofort nach der Handhabung des Produktes 
waschen. 

 

 
7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

Anforderungen an Lagerräu- 
me und Behälter 

: Verunreinigungen vermeiden (z. B. Rost, Staub, Asche), Zer- 
setzungsgefahr! Elektrische Einrichtungen/Betriebsmittel 
müssen dem Stand der Sicherheitstechnik entsprechen. Ge- 



 
MEKP Härter DD-MP1 

DD Composite GmbH, Zu den Bürgerhufen 6, 04924 Bad Liebenwerda (Gewerbegebiet Lausitz) 
Tel: 035341-47098 Fax: 035341-47099, E-Mail: gfk@phd-24.de, www.phd-24.de 

Seite 7 von 21 

öffnete Behälter sorgfältig verschließen und aufrecht lagern 
um jegliches Auslaufen zu verhindern. Im Originalbehälter 
lagern. Behälter dicht verschlossen an einem kühlen, gut be- 
lüfteten Ort aufbewahren. In Übereinstimmung mit den beson- 
deren nationalen gesetzlichen Vorschriften lagern. 

 
Zusammenlagerungshinweise :   Von starken Säuren, Basen, Schwermetallsalzen und reduzie- 

renden Substanzen fernhalten. 
 

Lagerklasse (TRGS 510)          :    5.2, Organische Peroxide und selbstzersetzliche Gefahrstoffe 
 

Empfohlene Lagerungstem- 
peratur 

:    < 30 °C 

 

Sonstige Angaben                    :    Keine Zersetzung bei normaler Lagerung. 
 

 
7.3 Spezifische Endanwendungen 

Bestimmte Verwendung(en)    :    Für weitere Angaben siehe technisches Datenblatt des Pro- 
dukts. 

 
 

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzaus- 
rüstungen 

 

 
8.1 Zu überwachende Parameter 

Enthält keine Stoffe mit Arbeitsplatzgrenzwerten. 
 

Abgeleitete Expositionshöhe ohne Beeinträchtigung (DNEL) gemäß Verordnung (EG) Nr. 
1907/2006: 

 

Stoffname Anwendungs- 
bereich 

Expositionswege Mögliche Gesund- 
heitsschäden 

Wert 

2-Butanone, peroxide Arbeitnehmer Einatmen Langzeit - systemi- 
sche Effekte 

2,35 mg/m3 

 Arbeitnehmer Hautkontakt Langzeit - systemi- 
sche Effekte 

1,33 mg/kg 
Körperge- 
wicht/Tag 

 Arbeitnehmer Einatmen Akut - systemische 
Effekte 

7,05 mg/m3 

 

Abgeschätzte Nicht-Effekt-Konzentration (PNEC) gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006: 
 

Stoffname Umweltkompartiment Wert 
2-Butanone, peroxide Süßwasser 0,0056 mg/l 

 Meerwasser 0,00056 mg/l 

 Zeitweise Verwendung/Freisetzung 0,056 mg/l 

 Abwasserkläranlage 1,2 mg/l 

 Süßwassersediment 0,0876 mg/kg 

 Meeressediment 0,00876 mg/kg 

 Boden 0,0142 mg/kg 
 

8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition 
 

Technische Schutzmaßnahmen 

Expositionskonzentrationen am Arbeitsplatz minimieren.
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Persönliche Schutzausrüstung 

Augenschutz                            :    Dicht schließende Schutzbrille 
Geeignete Schutzbrille, bei Gefahr von Spritzern gegebenen- 
falls auch Gesichtsschutz tragen. 
Sicherstellen dass sich die Augenspülanlagen und Sicher- 
heitsduschen nahe beim Arbeitsplatz befinden. 

 
Handschutz 

Material                               :    Butylkautschuk 
Durchbruchzeit                    :    >= 480 min 
Handschuhdicke                 :    0,5 mm 

 
Haut- und Körperschutz           :    Angemessene Schutzkleidung basierend auf den Angaben 

zur chemischen Beständigkeit und einer Bewertung der po- 
tenziellen Exposition vor Ort wählen. 

 
Atemschutz                              :    Bei der Entwicklung von Staub oder Aerosol Atemschutz mit 

anerkanntem Filtertyp verwenden. 
 

Filtertyp                               :    ABEK-Filter 
 
 

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 
 

 

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Aussehen                                  :    flüssig 

Farbe                                         :    farblos, klar 

Geruch                                       :    nach Minze 

Geruchsschwelle                       :    Keine Daten verfügbar 

pH-Wert                                     :    Keine Daten verfügbar 

Schmelzpunkt/Gefrierpunkt       :    Keine Daten verfügbar 
 

Siedebeginn und Siedebe- 
reich 

:    Keine Daten verfügbar 

 

Flammpunkt                               :    > 80 °C 
 

Entzündbarkeit (fest, gasför- 
mig) 

:    Nicht anwendbar 

 

Obere Explosionsgrenze           :    Keine Daten verfügbar 

Untere Explosionsgrenze          :    Keine Daten verfügbar 

Dampfdruck                               :    Keine Daten verfügbar 

Relative Dampfdichte                :    Keine Daten verfügbar
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Dichte                                        :    ca. 1,1 g/cm3 (20 °C) 
 

Löslichkeit(en) 
Wasserlöslichkeit                 :    gering löslich 

 

Löslichkeit in anderen Lö- 
sungsmitteln 

:    Lösemittel: organische Lösemittel 
Beschreibung: löslich 

 
Lösemittel: Phthalate 
Beschreibung: löslich 

 

Verteilungskoeffizient: n- 
Octanol/Wasser 

:    Nicht anwendbar 

 

Viskosität 
Viskosität, dynamisch           :    ca. 15 mPa.s 

 
Explosive Eigenschaften           :    Nicht explosiv 

 
Oxidierende Eigenschaften       :    Der Stoff oder das Gemisch ist nicht eingestuft als oxidierend. 

Organisches Peroxid 
 

 

9.2 Sonstige Angaben 

Temperatur der selbstbe- 
schleunigenden Zersetzung 
(SADT) 

 

 
:    > 60 °C 

Methode: UN-Test H.4 
SADT-Temperatur der selbstbeschleunigten Zersetzung (Self 
Accelerating Decomposition Temperature) Niedrigste Tempe- 
ratur, bei der eine selbstbeschleunigende Zersetzung eines 
Stoffes in der Verpackung, wie für die Beförderung benutzt, 
auftreten kann. 

 
 
 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 
 

 

10.1 Reaktivität 

Stabil unter angegebenen Lagerungsbedingungen. 
 

10.2 Chemische Stabilität 

Stabil unter angegebenen Lagerungsbedingungen. 
 

10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 

Gefährliche Reaktionen             :    Dämpfe können mit Luft ein explosionsfähiges Gemisch bil- 
den. 

 

 
10.4 Zu vermeidende Bedingungen 

Zu vermeidende Bedingungen  :    Vor Verunreinigungen schützen. 
Kontakt mit nicht verträglichen Substanzen kann Zersetzung 
bei oder unterhalb der SADT hervorrufen. 
Hitze, Flammen und Funken. 
Einschließung ist zu vermeiden.
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10.5 Unverträgliche Materialien 

Zu vermeidende Stoffe              :    Beschleuniger, starke Säure und Basen, Schwermetall(salze), 
Reduktionsmittel 

 

 
10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte 

Bei Brand und Zersetzung können reizende, ätzende, entzündbare, gesundheitsschädliche/ gifti- 
ge Gase und Dämpfe entstehen. 

 

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 
 

 

11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen 
 

Akute Toxizität 

Gesundheitsschädlich bei Verschlucken oder Einatmen 
 

Produkt: 

Akute orale Toxizität                 :    Schätzwert Akuter Toxizität: 1.479 mg/kg 
Methode: Rechenmethode 

 
Akute inhalative Toxizität         :    Schätzwert Akuter Toxizität: 4,32 mg/l 

Expositionszeit: 4 h 
Testatmosphäre: Staub/Nebel 
Methode: Rechenmethode 

 

 
Inhaltsstoffe: 

 

2-Butanon, Peroxid: 

Akute orale Toxizität                 :    Schätzwert Akuter Toxizität: 500 mg/kg 
Methode: Fachmännische Beurteilung 

 
Akute inhalative Toxizität         :    Schätzwert Akuter Toxizität: 1,5 mg/l 

Expositionszeit: 4 h Testatmosphäre: 
Staub/Nebel Methode: 
Fachmännische Beurteilung 
Bewertung: Die Komponente/das Gemisch ist bereits nach 
kurzfristiger Inhalation leicht toxisch. 
Anmerkungen: Basierend auf Testdaten von ähnlichen Mate- 
rialien 

 
Akute dermale Toxizität            :    Schätzwert Akuter Toxizität: 2.500 mg/kg 

Methode: Fachmännische Beurteilung 
 

 
Wasserstoffperoxid in Lösung: 

Akute orale Toxizität                 :    LD50 (Ratte, männlich): 1.026 mg/kg 
Methode: OECD Prüfrichtlinie 401 

 
Akute inhalative Toxizität         :    LC50 (Ratte): > 0,17 mg/l 

Expositionszeit: 4 h 
Testatmosphäre: Staub/Nebel 
Bewertung: Die Komponente/das Gemisch ist bereits nach 
kurzfristiger Inhalation leicht toxisch.
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Anmerkungen: Basierend auf der harmonisierten Einstufung in 
der EU-Verordnung 1272/2008, Anhang VI 

 
Akute dermale Toxizität            :    LD50 (Kaninchen): > 6.500 mg/kg 

 

 
2-Methyl-2,4-pentandiol: 

Akute orale Toxizität                 :    LD0 (Ratte): > 4.000 mg/kg 
Methode: OECD Prüfrichtlinie 420 
Bewertung: Der Stoff oder das Gemisch besitzt keine akute 
orale Toxizität 

 
Akute inhalative Toxizität         :    Anmerkungen: Keine Daten verfügbar 

 
Akute dermale Toxizität            :    LD50 (Kaninchen): 7.892 mg/kg 

Bewertung: Der Stoff oder das Gemisch besitzt keine akute 
dermale Toxizität 

 

 
Ätz-/Reizwirkung auf die Haut 

Verursacht schwere Verätzungen. 
 

Produkt: 

Anmerkungen: Stark ätzend und gewebezerstörend. 
 

 
Inhaltsstoffe: 

 

2-Butanon, Peroxid: 

Spezies: Kaninchen 
Ergebnis: Verursacht Verätzungen. 

 

 
Wasserstoffperoxid in Lösung: 

Ergebnis: Ätzend nach weniger als 3 Minuten Exposition 
 

 
2-Methyl-2,4-pentandiol: 

Spezies: Kaninchen 
Ergebnis: Hautreizung 

 

 
Schwere Augenschädigung/-reizung 

Verursacht schwere Augenschäden. 
 

Produkt: 

Anmerkungen: Kann irreversible Augenschäden verursachen. 
 

 
Inhaltsstoffe: 

 

2-Butanon, Peroxid: 

Ergebnis: Irreversible Schädigung der Augen 
 

 
Wasserstoffperoxid in Lösung: 

Ergebnis: Irreversible Schädigung der Augen 
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2-Methyl-2,4-pentandiol: 

Spezies: Kaninchen 
Ergebnis: reizend 

 

 
Sensibilisierung der Atemwege/Haut 

 

Sensibilisierung durch Hautkontakt 

Nicht klassifiziert nach den vorliegenden Informationen. 
 

Sensibilisierung durch Einatmen 

Nicht klassifiziert nach den vorliegenden Informationen. 
 

Inhaltsstoffe: 
 

2-Butanon, Peroxid: 

Spezies: Meerschweinchen 
Methode: OECD Prüfrichtlinie 406 
Ergebnis: Verursacht keine Hautsensibilisierung. 

 
Bewertung:                               Gesundheitsschädlich bei Verschlucken., Gesundheitsschädlich 

bei Einatmen. 
 

 
2-Methyl-2,4-pentandiol: 

Expositionswege: Hautkontakt 
Spezies: Meerschweinchen 
Methode: OECD Prüfrichtlinie 406 
Ergebnis: Verursacht keine Hautsensibilisierung. 

 

 
Keimzell-Mutagenität 

Nicht klassifiziert nach den vorliegenden Informationen. 
 

Inhaltsstoffe: 
 

2-Butanon, Peroxid: 

Gentoxizität in vitro                   :    Methode: OECD Prüfrichtlinie 473 
Ergebnis: negativ 

 
:    Methode: OECD Prüfrichtlinie 471 

Ergebnis: negativ 
 

:    Methode: OECD Prüfrichtlinie 476 
Ergebnis: negativ 

 

 
Wasserstoffperoxid in Lösung: 

Gentoxizität in vitro                   :    Art des Testes: Ames test 
Ergebnis: negativ 

 
Gentoxizität in vivo                   :    Art des Testes: Erythrozyten-Mikrokerntest bei Säugern (In- 

vitro-Zytogenetiktest) 
Spezies: Maus 
Ergebnis: negativ 
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2-Methyl-2,4-pentandiol: 

Gentoxizität in vitro                   :    Art des Testes: Chromosomenaberrationstest in vitro 
Ergebnis: negativ 

 

 
Karzinogenität 

Nicht klassifiziert nach den vorliegenden Informationen. 
 

Inhaltsstoffe: 
 

2-Butanon, Peroxid: 

Anmerkungen: Keine Informationen verfügbar. 
 

 
2-Methyl-2,4-pentandiol: 

Anmerkungen: Keine Informationen verfügbar. 
 

 
Reproduktionstoxizität 

Nicht klassifiziert nach den vorliegenden Informationen. 
 

Inhaltsstoffe: 
 

2-Butanon, Peroxid: 

Wirkung auf die Fruchtbarkeit  :    Spezies: Ratte 
Applikationsweg: oral (Sondenernährung) 
Allgemeine Toxizität Eltern: NOAEL: 50 mg/kg Körpergewicht 
Methode: OECD Prüfrichtlinie 421 
Ergebnis: negativ 

 

 
2-Methyl-2,4-pentandiol: 

Wirkung auf die Fruchtbarkeit  :    Spezies: Ratte 
Ergebnis: negativ 

 

 
Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition 

Nicht klassifiziert nach den vorliegenden Informationen. 
 

Inhaltsstoffe: 
 

Wasserstoffperoxid in Lösung: 

Bewertung: Kann die Atemwege reizen. 
 

 
2-Methyl-2,4-pentandiol: 

Anmerkungen: Keine Daten verfügbar 
 

 
Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition 

Nicht klassifiziert nach den vorliegenden Informationen. 
 

Inhaltsstoffe: 
 

2-Methyl-2,4-pentandiol: 

Anmerkungen: Keine Daten verfügbar



 
MEKP Härter DD-MP1 

DD Composite GmbH, Zu den Bürgerhufen 6, 04924 Bad Liebenwerda (Gewerbegebiet Lausitz) 
Tel: 035341-47098 Fax: 035341-47099, E-Mail: gfk@phd-24.de, www.phd-24.de 

Seite 14 von 21 

Toxizität bei wiederholter Verabreichung 
 

Inhaltsstoffe: 
 

2-Butanon, Peroxid: 

Spezies: Ratte 
NOAEL: 200 mg/kg 
Applikationsweg: oral (Sondenernährung) 
Expositionszeit: 28 d 
Methode: OECD Prüfrichtlinie 407 

 

 
Wasserstoffperoxid in Lösung: 

Spezies: Maus 
Applikationsweg: Verschlucken 
Expositionszeit: 90 d 
Symptome: Keine schädlichen Effekte. 

 

 
2-Methyl-2,4-pentandiol: 

Spezies: Ratte NOAEL: 450 
mg/kg Applikationsweg: 
Verschlucken Methode: OECD 
Prüfrichtlinie 408 

 

 
Aspirationstoxizität 

Nicht klassifiziert nach den vorliegenden Informationen. 
 

Weitere Information 
 

Produkt: 

Anmerkungen: Keine Daten verfügbar 
 
 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 
 

 

12.1 Toxizität 
 

Inhaltsstoffe: 
 

2-Butanon, Peroxid: 

Toxizität gegenüber Fischen    :    LC50 (Poecilia reticulata (Guppy)): 44,2 mg/l 
Expositionszeit: 96 h 
Methode: OECD Prüfrichtlinie 203 

 
NOEC (Poecilia reticulata (Guppy)): 18 mg/l 
Expositionszeit: 96 h 
Methode: OECD Prüfrichtlinie 203 

 

Toxizität gegenüber 
Daphnien und anderen wir- 
bellosen Wassertieren 

:    EC50 (Daphnia magna (Großer Wasserfloh)): 39 mg/l 
Expositionszeit: 48 h 
Methode: OECD- Prüfrichtlinie 202
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NOEC (Daphnia magna (Großer Wasserfloh)): 26,7 mg/l 
Methode: OECD- Prüfrichtlinie 202 

 
Toxizität gegenüber Algen       :    EC50 (Pseudokirchneriella subcapitata (Grünalge)): 5,6 mg/l 

Expositionszeit: 72 h 
Methode: OECD- Prüfrichtlinie 201 

 
NOEC (Pseudokirchneriella subcapitata (Grünalge)): 2,1 mg/l 
Expositionszeit: 72 h 
Methode: OECD- Prüfrichtlinie 201 

 

Toxizität bei Mikroorganis- 
men 

:    EC50 (Bakterien): 48 mg/l 
Expositionszeit: 0,5 h 
Methode: OECD- Prüfrichtlinie 209 

 

 

Wasserstoffperoxid in Lösung: 

Toxizität gegenüber Fischen    :    LC50 (Pimephales promelas (fettköpfige Elritze)): 16,4 mg/l 
Expositionszeit: 96 h 

 

Toxizität gegenüber 
Daphnien und anderen wir- 
bellosen Wassertieren 

:    LC50 (Daphnia pulex (Wasserfloh)): 2,4 mg/l 
Expositionszeit: 48 h 

 

Toxizität gegenüber Algen       :    EC50 (Skeletonema costatum (Kieselalge)): 1,38 mg/l 
Expositionszeit: 72 h 

 
NOEC (Skeletonema costatum (Kieselalge)): 0,63 mg/l 
Expositionszeit: 72 h 

 

Toxizität bei Mikroorganis- 
men 

:    EC50 : 
Methode: OECD- Prüfrichtlinie 209 

 

Toxizität gegenüber 
Daphnien und anderen wir- 
bellosen Wassertieren 
(Chronische Toxizität) 

:    NOEC: 0,63 mg/l 
Expositionszeit: 21 d 
Spezies: Daphnia magna (Großer Wasserfloh) 

 

 

2-Methyl-2,4-pentandiol: 

Toxizität gegenüber Fischen    :    LC50 (Gambusia affinis (Texaskärpfling)): 8.510 mg/l 
Expositionszeit: 96 h 
Methode: OECD Prüfrichtlinie 203 

 

Toxizität gegenüber 
Daphnien und anderen wir- 
bellosen Wassertieren 

:    EC50 (Daphnia magna (Großer Wasserfloh)): 5.410 mg/l 
Expositionszeit: 48 h 
Methode: OECD- Prüfrichtlinie 202 

 

Toxizität gegenüber Algen       :    EC50 (Pseudokirchneriella subcapitata (Grünalge)): 429 mg/l 
Expositionszeit: 72 h 
Methode: OECD- Prüfrichtlinie 201
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12.2 Persistenz und Abbaubarkeit 
 

Inhaltsstoffe: 
 

2-Butanon, Peroxid: 

Biologische Abbaubarkeit         :    Ergebnis: Leicht biologisch abbaubar. 
Methode: OECD Prüfrichtlinie 301D 

 

 
Wasserstoffperoxid in Lösung: 

Biologische Abbaubarkeit         :    Ergebnis: Leicht biologisch abbaubar. 
 

 
2-Methyl-2,4-pentandiol: 

Biologische Abbaubarkeit         :    Ergebnis: Leicht biologisch abbaubar. 
Methode: OECD Prüfrichtlinie 301F 

 

 
12.3 Bioakkumulationspotenzial 

 

Inhaltsstoffe: 
 

2-Butanon, Peroxid: 

Verteilungskoeffizient: n- 
Octanol/Wasser 

 

 
:    log Pow: < 0,3 (25 °C) 

 

 

Wasserstoffperoxid in Lösung: 

Verteilungskoeffizient: n- 
Octanol/Wasser 

:    log Pow: -1,57 
Anmerkungen: Berechnung 

 

 

2-Methyl-2,4-pentandiol: 

Verteilungskoeffizient: n- 
Octanol/Wasser 

 

 
:    log Pow: -0,14 

 

 

12.4 Mobilität im Boden 

Keine Daten verfügbar 
 

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
 

Produkt: 

Bewertung                                :    Dieser Stoff/diese Mischung enthält keine Komponenten in 
Konzentrationen von 0,1 % oder höher, die entweder als per- 
sistent, bioakkumulierbar und toxisch (PBT) oder sehr persis- 
tent und sehr bioakkumulierbar (vPvB) eingestuft sind.. 

 

 
12.6 Andere schädliche Wirkungen 

 

Produkt: 

Sonstige ökologische Hin- 
weise 

 

 
: Eine Umweltgefährdung kann bei unsachgemäßer Hand- 

habung oder Entsorgung nicht ausgeschlossen werden. 
Giftig für Wasserorganismen
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ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 

 

 

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung 

Produkt                                     :    Das Eindringen des Produkts in die Kanalisation, in Wasser- 
läufe oder in den Erdboden soll verhindert werden. 
Keine stehenden oder fließenden Gewässer mit Chemikalie 
oder Verpackungsmaterial verunreinigen. 
Abfälle in anerkannten Abfallbeseitigungsanlagen entsorgen. 

 
Verunreinigte Verpackungen   :    Reste entleeren. 

Wie ungebrauchtes Produkt entsorgen. 
Leere Behälter nicht wieder verwenden. 
Leere Behälter nicht verbrennen oder mit Schneidbrenner 
bearbeiten. 
Unter Beachtung der örtlichen behördlichen Bestimmungen 
beseitigen. 

 
 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 
 

 

14.1 UN-Nummer 
 

ADN                                          :    UN 3105 
 

ADR                                          :    UN 3105 
 

RID                                           :    UN 3105 
 

IMDG                                        :    UN 3105 
 

IATA                                         :    UN 3105 
 

14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 
 

ADN                                          :    ORGANISCHES PEROXID TYP D, FLÜSSIG 
(METHYLETHYLKETONPEROXID(E)) 

 

ADR                                          :    ORGANISCHES PEROXID TYP D, FLÜSSIG 
(METHYLETHYLKETONPEROXID(E)) 

 

RID :    ORGANISCHES PEROXID TYP D, FLÜSSIG 
(METHYLETHYLKETONPEROXID(E)) 

 

IMDG                                        :    ORGANIC PEROXIDE TYPE D, LIQUID 
(METHYL ETHYL KETONE PEROXIDE(S)) 

 

IATA                                         :    Organic peroxide type D, liquid 
(Methyl ethyl ketone peroxide(s)) 

 

14.3 Transportgefahrenklassen 
 

ADN                                          :    5.2 
 

ADR                                          :    5.2 
 

RID                                           :    5.2 
 

IMDG                                        :    5.2 
 

IATA                                         :    5.2
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14.4 Verpackungsgruppe 
 

ADN 
Verpackungsgruppe                 :    Nicht durch Verordnung festgelegt 
Klassifizierungscode                :    P1 
Gefahrzettel                              :    5.2 

 

ADR 
Verpackungsgruppe                 :    Nicht durch Verordnung festgelegt 
Klassifizierungscode                :    P1 
Gefahrzettel                              :    5.2 
Tunnelbeschränkungscode      :    (D) 

 

RID 
Verpackungsgruppe                 :    Nicht durch Verordnung festgelegt 
Klassifizierungscode                :    P1 

Nummer zur Kennzeichnung 
der Gefahr 

:    539 

Gefahrzettel                              :    5.2 
 

IMDG 
Verpackungsgruppe                 :    Nicht durch Verordnung festgelegt 
Gefahrzettel                              :    5.2 
EmS Kode                                :    F-J, S-R 

 

IATA (Fracht) 

Verpackungsanweisung 
(Frachtflugzeug) 

:    570 

Verpackungsgruppe                 :    Nicht durch Verordnung festgelegt 
Gefahrzettel                              :    Organic Peroxides, Keep Away From Heat 

 

IATA (Passagier) 

Verpackungsanweisung 
(Passagierflugzeug) 

:    570 

Verpackungsgruppe                 :    Nicht durch Verordnung festgelegt 
Gefahrzettel                              :    Organic Peroxides, Keep Away From Heat 

 

14.5 Umweltgefahren 
 

ADN 
Umweltgefährdend                   :    nein 

 

ADR 
Umweltgefährdend                   :    nein 

 

RID 
Umweltgefährdend                   :    nein 

 

IMDG 
Meeresschadstoff                     :    nein 

 

14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 

Nicht anwendbar 
 

14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC- 
Code 

Auf Produkt im Lieferzustand nicht zutreffend
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 Menge 1 Menge 2 
P6b SELBSTZERSETZLICHE     50 t 200 t 

 STOFFE UND GEMISCHE  
 und ORGANISCHE  
 

 
Wassergefährdungsklasse 

PEROXIDE 
 

:   WGK 1 schwach wassergefährdend 

 

 

Sonstige Vorschriften 
 

:    Gefahrengruppe nach § 3 BGV B4: Ib  

 

 
ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 

 

 

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische 
Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch 

REACH - Liste der für eine Zulassung in Frage kom- 
menden besonders besorgniserregenden Stoffe (Artikel 
59). 

:    Nicht anwendbar 

 

Verordnung (EG) Nr. 1005/2009 über Stoffe, die zum 
Abbau der Ozonschicht führen 

:    Nicht anwendbar 

 

Verordnung (EG) Nr. 850/2004 über persistente organi- 
sche Schadstoffe 

:    Nicht anwendbar 

 

Seveso III: Richtlinie 2012/18/EU des Europäischen Parlaments und des Rates zur Beherrschung 
der Gefahren schwerer Unfälle mit gefährlichen Stoffen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beschäftigungsbeschränkungen gemäß Richtlinie 94/33/EG 
über den Jugendarbeitsschutz oder verschärfenden nationa- 
len Bestimmungen beachten, soweit zutreffend. 

 

 
Die Komponenten dieses Produktes sind in folgenden Verzeichnissen aufgeführt: 

AICS (AU)                                 :    Ist auf der Liste oder erfüllt deren Voraussetzungen 

NZIoC (NZ)                               :    Ist auf der Liste oder erfüllt deren Voraussetzungen 

ENCS (JP)                                :    Ist auf der Liste oder erfüllt deren Voraussetzungen 

ISHL (JP)                                  :    Ist auf der Liste oder erfüllt deren Voraussetzungen 

KECI (KR)                                 :    Ist auf der Liste oder erfüllt deren Voraussetzungen 

PICCS (PH)                              :    Ist auf der Liste oder erfüllt deren Voraussetzungen 

IECSC (CN)                              :    Ist auf der Liste oder erfüllt deren Voraussetzungen 

TCSI (TW)                                :    Ist auf der Liste oder erfüllt deren Voraussetzungen 

TSCA (US)                               :    Auf der TSCA-Liste 



 
MEKP Härter DD-MP1 

DD Composite GmbH, Zu den Bürgerhufen 6, 04924 Bad Liebenwerda (Gewerbegebiet Lausitz) 
Tel: 035341-47098 Fax: 035341-47099, E-Mail: gfk@phd-24.de, www.phd-24.de 

Seite 20 von 21 

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung 

Für diesen Stoff wurde eine chemische Stoffsicherheitsbeurteilung durchgeführt. 
Für weitere Informationen siehe eSDB. 

 

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 
 

 

Volltext der H-Sätze 

H242                                         :    Erwärmung kann Brand verursachen. 
H271 :    Kann Brand oder Explosion verursachen; starkes Oxidations- 

mittel. 
H302                                         :    Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 
H314 :    Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Au- 

genschäden. 
H315                                         :    Verursacht Hautreizungen. 
H318                                         :    Verursacht schwere Augenschäden. 
H319                                         :    Verursacht schwere Augenreizung. 
H332                                         :    Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 
H335                                         :    Kann die Atemwege reizen. 
H412                                         :    Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 

 

Volltext anderer Abkürzungen 

Acute Tox.                                :    Akute Toxizität 
Aquatic Chronic                        :    Chronische aquatische Toxizität 
Eye Dam.                                  :    Schwere Augenschädigung 
Eye Irrit.                                    :    Augenreizung 
Org. Perox.                               :    Organische Peroxide 
Ox. Liq.                                     :    Oxidierende Flüssigkeiten 
Skin Corr.                                 :    Ätzwirkung auf die Haut 
Skin Irrit.                                   :    Reizwirkung auf die Haut 
STOT SE                                  :    Spezifische Zielorgan-Toxizität - einmalige Exposition 

 

ADN - Europäisches Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf 
Binnenwasserstrassen; ADR - Europäisches Übereinkommens über die internationale Beförde- 
rung gefährlicher Güter auf der Straße; AICS - Australisches Verzeichnis chemischer Substan- 
zen; ASTM - Amerikanische Gesellschaft für Werkstoffprüfung; bw - Körpergewicht; CLP - Ver- 
ordnung über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen, Verordnung (EG) Nr 
1272/2008; CMR - Karzinogener, mutagener oder reproduktiver Giftstoff; DIN - Norm des Deut- 
schen Instituts für Normung; DSL - Liste heimischer Substanzen (Kanada); ECHA - Europäische 
Chemikalienbehörde; EC-Number - Nummer der Europäischen Gemeinschaft; ECx - Konzentra- 
tion verbunden mit x % Reaktion; ELx - Beladungsrate verbunden mit x % Reaktion; EmS - Not- 
fallplan; ENCS - Vorhandene und neue chemische Substanzen (Japan); ErCx - Konzentration 
verbunden mit x % Wachstumsgeschwindigkeit; GHS - Global harmonisiertes System; GLP - Gu- 
te Laborpraxis; IARC - Internationale Krebsforschungsagentur; IATA - Internationale Luftver- 
kehrs-Vereinigung; IBC - Internationaler Code für den Bau und die Ausrüstung von Schiffen zur 
Beförderung gefährlicher Chemikalien als Massengut; IC50 - Halbmaximale Hemmstoffkonzent- 
ration; ICAO - Internationale Zivilluftfahrt-Organisation; IECSC - Verzeichnis der in China vorhan- 
denen chemischen Substanzen; IMDG - Code – Internationaler Code für die Beförderung gefähr- 
licher Güter mit Seeschiffen; IMO - Internationale Seeschifffahrtsorganisation; ISHL - Gesetz- 
über Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz (Japan); ISO - Internationale Organisati- 
on für Normung; KECI - Verzeichnis der in Korea vorhandenen Chemikalien; LC50 - Lethale Kon- 
zentration für 50 % einer Versuchspopulation; LD50 - Lethale Dosis für 50 % einer Versuchspo- 
pulation (mittlere lethale Dosis); MARPOL - Internationales Übereinkommen zur Verhütung der 
Meeresverschmutzung durch Schiffe; n.o.s. - nicht anderweitig genannt; NO(A)EC - Konzentrati- 
on, bei der keine (schädliche) Wirkung erkennbar ist; NO(A)EL - Dosis, bei der keine (schädliche) 
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Wirkung erkennbar ist; NOELR - Keine erkennbare Effektladung; NZIoC - Neuseeländisches 
Chemikalienverzeichnis; OECD - Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick- 
lung; OPPTS - Büro für chemische Sicherheit und Verschmutzungsverhütung (OSCPP); PBT - 
Persistente, bioakkumulierbare und toxische Substanzen; PICCS - Verzeichnis der auf den Phi- 
lippinen vorhandenen Chemikalien und chemischen Substanzen; (Q)SAR - (Quantitative) Struk- 
tur-Wirkungsbeziehung; REACH - Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Parlia- 
ments und des Rats bezüglich der Registrierung, Bewertung, Genehmigung und Restriktion von 
Chemikalien; RID - Regelung zur internationalen Beförderung gefährlicher Güter im Schienenver- 
kehr; SADT - Selbstbeschleunigende Zersetzungstemperatur; SDS - Sicherheitsdatenblatt; TCSI 
- Verzeichnis der in Taiwan vorhandenen chemischen Substanzen; TRGS - Technischen Regeln 
für Gefahrstoffe; TSCA - Gesetz zur Kontrolle giftiger Stoffe (Vereinigte Staaten); UN - Vereinte 
Nationen; vPvB - Sehr persistent und sehr bioakkumulierbar 

 

Weitere Information 

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren Er- 
kenntnissen zum Zeitpunkt der Überarbeitung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte für 
den sicheren Umgang mit dem in diesem Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, 
Verarbeitung, Transport und Entsorgung geben. Die Angaben sind nicht übertragbar auf andere 
Produkte. Soweit das in diesem Sicherheitsdatenblatt genannte Produkt mit anderen Materialien 
vermengt, vermischt oder verarbeitet wird oder einer Bearbeitung unterzogen wird, können die 
Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt, soweit sich hieraus nicht ausdrücklich etwas anderes 
ergibt, nicht auf das so gefertigte neue Material übertragen werden. 
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